Wolfgang Menge: Ende der Unschuld

Fragen zum Text:

Berlin-Dahlem, Kaiser-Wilhelm-Institut für Chemie, September 1938

1. Was erzählt Otto Hahn dem SA-Führer über die Arbeit im Labor?

2. Was meint der SA-Führer mit seiner Frage „Was haben wir denn davon?“ (15.23)?

3. Wie beantwortet Hahn diese Frage?

Berlin-Dahlem, Kaiser-Wilhelm-Institut für Chemie, September 1938

1. Worüber wundern sich Hahn und Straßmann, als sie die Messungen studieren?
2. Was erfährt man nebenbei über Enrico Fermi und seine Frau?
3. Wie lautet die Frage, die Otto Hahn zu diesem Zeitpunkt nicht beantworten kann?

Berlin-Dahlem, Kaiser-Wilhelm-Institut für Chemie, 17. Dezember 1938

1. Welche Antwort auf die oben erwähnte Frage gibt Otto Hahn am 17. Dezember 1938?

2. Was erzählt Otto Hahn seiner früheren Mitarbeiterin Lise Meitner im Brief vom 19. Dezember 1938?
Schweden, Zimmer von Lise Meitner, Dezember 1938

1. Wie kommentiert Lise Meitner die Resultate Otto Hahns in ihrem Antwortbrief?
Schweden, Früstückszimmer in einer kleinen Pension, Dezember 1938

1. Was schreibt Otto Hahn über seine Ergebnisse im Brief vom 21. Dezember 1938?

2. Wie fasst Lise Meitner die Informationen von Otto Hahn zusammen?

Schweden, Winterlandschaft, Ende Dezember 1938 oder Anfang Januar 1939

1. Was besprechen Lise Meitner und Otto Frisch um die Jahreswende 1938/39?

2. Warum hat Lise Meitner „ein merkwürdiges Gefühl“ (21.7-8)?

3. Was schlägt Otto Frisch vor?

Kopenhagen, Januar 1939, Seminarraum von Niels Bohr

1. Wie kommentiert Niels Bohr das, was Otto Frisch ihm erzählt?

Princeton, 26. Januar 1939, Kleiner Hörsaal

1. Wie kommentiert Niels Bohr bei seinem Besuch in Princeton die Entdeckung Otto Hahns?

2. Wie denkt Rabi über Bohrs Kommentar?

Princeton, Januar 1939, Wandelgang

1. Wie reagieren Szilard und Teller nach dem Vortrag Bohrs?
Universität Hamburg – Heereswaffenamt Berlin, Telefonat Harteck – Diebner, Juli 1939
1. Was schlägt Harteck vor?

2. Wie begründet er seinen Vorschlag?

3. Welche Schwierigkeit sieht Diebner?

4. Was weiß Diebner als Kernphysiker?

Berlin, Heereswaffenamt, Juli 1939
1. Was hält Schumann von der „Urangeschichte“ (25.30) ?

2. Was erzählt Diebner über Esau?

3. Welchen Plan hat Diener?

4. Was sagt er über die Kernphysiker an den Universitäten?
5. Warum ist Esau – laut Diebner – auf Schumann angewiesen?
Leipzig, Labor Heisenberg, Frühjahr 1940

1. Wie erklärt Heisenberg das Problem mit der Geschwindigkeit der Neutronen?

2. Wie stellt sich Heisenberg vor, dass man die Neutronen abbremsen kann?
3. Warum ruft Harteck Heisenberg an?

4. Wie sieht man, dass Heisenberg Bedenken hat?

Hamburg, Institut Harteck, Mai 1940

1. Warum wird Harteck wütend, als er sieht, was Heisenberg ihm geschickt hat?

Berlin-Dahlem, Kaiser-Wilhelm-Institut, Virushaus Oktober 1940

1. Was will Schumann bei seiner Inspektion (Seite 32) wissen?
2. Was erklären ihm Wirtz und Diebner?

3. Welchen Eindruck macht Schumann?

Berlin-Dahlem, Straße vor dem Institut, Oktober 1940

1. Was erzählt von Weizsäcker Heisenberg (Seite 33) ?

2. Was stellt von Weizsäcker am Ende des Gesprächs fest?

Berlin-Dahlem, Kaiser-Wilhelm-Institut, Virushaus Oktober 1940

1. Was stellt von Weizsäcker nach dem ersten Berliner Versuch fest?

Berlin, Heereswaffenamt, Büro Schumann

1. Was hält Diebner von der Arbeit Heisenbergs?
2. Was sagt Diebner über die Versuche mit Uran?

3. Schumann scheint unter Druck zu sein. Von wem?

4. Erkläre kurz das Interesse der Wehrmacht an den Uranversuchen!

Berlin-Dahlem, Kaiser-Wilhelm-Institut, 22. Juni 1941

1. Welche Nachricht haben Hahn und Straßmann im Radio gehört?

2. Warum ist Hahn aufgeregt?

3. Was meint Straßmann mit der Bemerkung „Das würde bedeuten, dass die Wissenschaft ihre Unschuld verloren hat“? (36.21-22)

4. Welche persönliche Konsequenz, käme für Hahn in Frage?

Farm Hall, England, Zimmer des Majors, August 1945

1. Von welchem Ereignis sprechen Green und Diebner?
2. Warum hat Hahn angeblich Schuldgefühle?

3. Was will Green von Diebner wissen?

4. Was sagt Green über das Vorstellungsvermögen einiger Wissenschaftler?

5. Welche Frage interessiert vor allem Green? (38.17-19)

6. Warum müsste Diebner diese Frage beantworten können?

7. Wie beantwortet Diebner die Frage?

8. Wie antwortet von Weizsäcker auf die Frage nach dem Grund dafür, dass die Deutschen keine Atombombe gebaut haben?
9. Was besprechen Green und der Major nach dem Gespräch mit von Weizsäcker?
10. Von welchem Ereignis soll Heisenberg berichten?

11. Wer hat Heisenberg vorgeschlagen, nach Kopenhagen zu fahren?
12. Was wollten sie von Niels Bohr wissen?

13. Wie wurde die Reise offiziell ermöglicht?

14. Warum musste Heisenberg bei seinem Vorhaben vorsichtig sein?

15. Was hat Heisenberg Bohr gesagt?

16. Wie hat Bohr laut Heisenberg darauf reagiert?

17. Wie erklärt sich Heisenberg die Reaktion Bohrs?

18. Wie denkt Green über das, was Heisenberg über den Besuch in Kopenhagen erzählt hat?
Was will Green anschließend von Diebner wissen?
19. Was erzählt ihm Diebner?

20. Welche Neuigkeit erzählt Green (44.15-17)?

21. Warum ist dieser Zeitpunkt von Bedeutung?

22. Wie hat Heisenberg – laut Diebner – im Herbst 1941 die Kriegslage eingeschätzt?
23. Welchen Schluss zieht Diebner am Ende des Gesprächs?

Rückblende, Kopenhagen, Park am Carlsberg-Haus, Oktober 1941

1. Wie wird der Besuch Heisenbergs bei Niels Bohr in der Rückblende dargestellt?

2. Welchen Eindruck macht Bohr?

3. Erreicht Heisenberg das, was er sich eigentlich vorgenommen hatte? Begründe deine Antwort mit Zitaten aus dem Text!

Farm Hall, Dienstzimmer des Majors, August 1945

1. Wie hat sich Heisenberg nach dem Besuch bei Niels Bohr gefühlt?
2. Was will Green von Heisenberg wissen?

3. Warum regt sich Diebner im Speiseraum auf?

4. Wie kommentiert Heisenberg die Diskussion?

Farm Hall, England, Aufenthaltsraum der Internierten, 1945

1. Was besprechen die internierten Physiker im Aufenthaltsraum?

2. Wie unterscheidet sich Diebner von den anderen?

3. Was hebt Heisenberg hervor?

4. Welche Gesichtspunkte bringt Heisenberg in der Diskussion mit Green hervor?

5. Wie hätte sich nach der Auffassung Greens ein Wissenschaftler im Dritten Reich verhalten sollen?

6. Was meint Heisenberg mit dem „dritten Weg“ (52.22) ?

7. Warum will Heisenberg lieber über Hiroshima sprechen?

8. Wie beendet Green die Diskussion?

9. Wie beschreibt Diebner die Arbeitsbedingungen der Physiker während des Krieges?

10. Welche Konklusion zieht Green am Ende?

